
Studie zur Beurteilung der Lesbarkeit mehrdimensionaler
Quadrat-Glyphen mit räumlichem Bezug
Geeignete, datendichte Visualisierungen sind nicht immer einfach zu erstellen. Für die Darstellung mehrdimensionaler
Datensätze mit räumlichem oder geografischem Bezug können Glyphen eine geeignete Informationsvisualisierungsmethode
sein. Im Rahmen dieser Arbeit wird ein Nutzerstudiendesign zu Quadrat-Glyphen entwickelt. Die durchgeführte Teststudie zeigt
auf, wie gut räumlich verortete Daten, die anhand von Quadrat-Glyphen visualisiert werden, in Bezug auf die Anzahl
Dimensionen sowie die unterschiedlichen Wertzusammensetzungen gelesen und interpretiert werden können.
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Methode Quadrat-Glyphen Generation über Helligkeitswert-Diagramme

Abb. 2: Nutzerstudien Aufgaben, Zoom-In und Lösungen
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Abb. 1: a) synthetische Datenerzeugung b) Quadrat-Glyphen Generation 
c) Auslegeordnung möglicher Grundlagen für Studienaufgaben

Umsetzung des Nutzerstudiendesigns

Resultate aus der Teststudie

Abb. 3: Auswertung Teststudienergebnisse


